
Umweltleitlinie der TiHo 

Die Stiftung Tierärztliche Hochschule Hannover (TiHo) ist eine national und 
international renommierte Universität mit exzellenten veterinärmedizinischen 
Wissenschaften und einer interdisziplinären Ausrichtung. Sie nimmt eine 
Spitzenposition in Forschung, Lehre und Dienstleistung für Mensch und Tier ein und 
bildet den Nachwuchs für alle Bereiche der Veterinärmedizin aus. Die TiHo bekennt 
sich entlang ihrer Umweltleitlinien zu einem umweltbewussten, 
verantwortungsvollen und nachhaltigen Umgang mit Ressourcen. 
  
Bei Planungen zu Investitionen und baulichen Maßnahmen berücksichtigt die 
TiHo Umweltaspekte und setzt soweit wie möglich umweltschonende Technologien 
ein. 
Bei Ersatzbeschaffungen haben wenn möglich nachhaltige, umweltfreundliche und 
Ressourcen-schonende Materialien und Technologien Vorrang. 
 
Beim Einkauf von Produkten beachtet die TiHo Umweltaspekte und bevorzugt  – 
soweit vergabe- und haushaltsrechtlich möglich – umweltfreundliche Produkte und 
Verfahren. 
 
Die TiHo ist bestrebt den Verbrauch von Energieressourcen und Wasser sowie das 
Abfallaufkommen kontinuierlich zu verringern. Die TiHo verpflichtet sich unter 
Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben zum umweltverantwortlichen Umgang mit 
Abfällen und Einsatz von Schadstoffen sowie ihrer Entsorgung. 
 
Ziel der TiHo ist es das Umweltbewusstsein aller Angehörigen zu fördern. Die TiHo 
bietet ihren Studierenden eine exzellente Ausbildung und passt die Lehre an neue 
fachliche und gesellschaftliche Herausforderungen wie Tierschutz und 
Umweltschutz an. Den Studierenden wird die Fähigkeit zum selbstverantwortlichen 
und lösungsorientierten Denken vermittelt,  dieses schließt die Auseinandersetzung 
mit Fragen des Umweltschutzes mit ein. 

Die erfolgreiche Umsetzung der Leitlinien kann nur mit Hilfe von motivierten 
Mitarbeitern erfolgen. Die TiHo wird Arbeitsabläufe und Prozesse zugunsten der 
Einsparung von Ressourcenverbrauch optimieren und die Mitarbeiter über ihre 
Aktivitäten und Erfolge im Umweltschutz informieren sowie anregen, Ideen für 
weitere Maßnahmen zu entwickeln. 

 


